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Bericht über den Ornithologischen Beobachter 
2005

Band 102 (2005) war mit 312 Seiten und einem 12-
seitigen Index etwas dünner als die Vorläufer. Auch 
die Zahl der Beiträge war relativ gering: Mit 13 
Hauptbeiträgen wurde nur gut die Hälfte der Vor-
jahreszahl erreicht, dafür wurden 12 Kurzbeiträge 
oder gut doppelt so viele wie im Vorjahr publiziert, 
zudem die Zusammenfassung einer Diplomarbeit. 
Die beiden letzten Hefte des Jahrgangs wurden far-
big illustriert. 43 Bücher und drei Datenträger (eine 
DVD, zwei CDs) wurden besprochen. Die Jahresbe-
richte von Ala und Vogelwarte erschienen wie üblich 
im Juniheft. 

Sorgen bereitet der geringe Eingang an geeigneten 
Manuskripten. Oft musste unter grossem Zeitdruck 
gearbeitet werden, um termingerecht ein Heft zu-
sammenzustellen. In den letzten 5 Jahren stammten 
je etwa ein Viertel der Arbeiten aus der Vogelwarte, 
von professionellen Ornithologen in schweizerischen 
Museen oder anderen Institutionen und von Amateu-
ren; der Rest kam von Universitätsangehörigen und 
(mit eher steigender Tendenz) von Ornithologen aus 
dem Ausland. 

Die Redaktionskommission hielt ihre Sitzungen 
am 13. Januar in Bern und am 25. August in Sem-
pach ab. Es wurde beschlossen, die Gestaltung der 
Titelseite der Beiträge zu überprüfen. Die Kommis-
sion befasste sich intensiv mit dem unbefriedigenden 
Manuskripteingang. An der Januarsitzung wurde 
Fritz Amann nach langjähriger Mitarbeit in der Kom-
mission verabschiedet. An dieser Sitzung nahmen 
erstmals die beiden neuen Mitglieder Niklaus Gerber 
(Bern) und Harald Jacoby (Konstanz) teil. 

Das Redaktionsteam wechselte vom bisherigen 
Layoutprogramm QuarkXpress auf Indesign. Dank 
Unterstützung von erfahrenen Kollegen in der Vo-
gelwarte verlief die Umstellung reibungslos. Die 
Verarbeitung der Dateien wurde für die Druckerei 
einfacher und rationeller, so dass auf den Satzkosten 
vom Septemberheft an ein Rabatt von 40 % gewährt 
wurde. Die Text- und Bilddateien können neu über 
einen FTP-Server direkt in die Druckerei übermittelt 
werden.

Wir danken allen Autorinnen und Autoren, den 
Begutachterinnen und Begutachtern, den Mitarbei-
tenden in der Basler Druck und Verlag bdv sowie 
den Mitgliedern der Redaktionskommission ganz 
herzlich für ihre Unterstützung. 

Christian Marti und Peter Knaus

Bericht über die Schutzgebiete 2005

Organisation der Schutzgebietsarbeit der Ala
Seit seiner Wahl in den Ala-Vorstand verstärkt Tho-
mas Sattler das Ala-Reservatsteam, das sich damit 
wie folgt zusammen setzt: Christa Glauser, Susan-
na Meyer, Werner Müller und Thomas Sattler. Das 
Team hielt zur Vorbereitung und Auswertung der Re-
servatstagung zwei Sitzungen ab und korrespondier-
te intensiv per E-Mail.  

Koordinierende Tätigkeit der Ala 
Die «Wirkungskontrolle Moorlandschaften» des 
BUWAL ging nach einer einjährigen Unterbrechung 
weiter. Dieses Jahr wurden der Lauerzersee (Sägel), 
der Pfäffikersee und das Neeracherried (Ala-Teil) 
kartiert. Die Verantwortlichen der Wirkungskontrolle 
akzeptierten dabei die seit langem von der Ala ange-
wandte Kartierungsmethode.  

Die Ala-Kartierung der Schutzgebiete arbeitet seit 
dem Vorjahr eng mit dem Feuchtgebietsmonitoring 
der Schweizerischen Vogelwarte zusammen. Die von 
den Ala-Betreuern erhobenen Daten werden damit 
sowohl für die Schutzarbeit als auch für Aussagen 
zu langfristigen Bestandstrends in den Schweizer 
Feuchtgebieten eingesetzt. Im Ornithologischen 
Beobachter (Heft 3) fasste Martin Weggler die Ent-
wicklung der Brutvogelbestände 1976–2003 in den 

Abb. 1. Diskussion an der Reservatstagung unter der 
Leitung von Susanna Meyer (stehend). Aufnahme W. 
Müller, 10. September 2005.
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Ala-Schutzgebieten zusammen. Die Erarbeitung der 
Publikation zeigte, wie schwierig es ist, über beinahe 
30 Jahre hinweg vergleichbare Methoden anzuwen-
den, aber zugleich, wie wertvoll solche Daten sind.  

Ala-Reservatstagung 
Nach mehreren Jahren ohne formellen Anlass führte 
das Reservatsteam am 10. September 2005 wieder 
eine Ala-Reservatstagung im Boniswiler Ried am 
Hallwilersee durch. Sie war bestens organisiert von 
Susanna Meyer und René Berner und rege besucht. 

Im ersten Teil referierte Daniel Friedli als Betreu-
er des Schutzgebiets Wengimoos über seine langjäh-
rige, erfolgreiche Arbeit zur Entwicklung und Rena-
turierung des mitten im Kulturland gelegenen Reser-
vats. Darauf stellten Verena Keller und Marcel Burk-
hardt das Monitoring Feuchtgebiete der Schweizeri-
schen Vogelwarte vor. Von den 69 erfassten Feucht-
gebieten sind 16 Ala-Reservate. Der letzte Teil des 
Morgens war einerseits der langfristigen Sicherung 
der Reservatsbetreuung und anderseits den Anliegen 
der Betreuerinnen und Betreuer an das Reservat-
steam gewidmet. Alle Anwesenden trugen zu einer 
ansehnlichen Liste von gemeinsamen Themen bei, 
die den Verantwortlichen in den Schutzgebieten un-
ter den Nägeln brennen: Jagd in den Reservaten, Neo-
phyten, Pufferzonen, Besucherlenkung/Touris mus 

und Beweidung. Diese Anliegen wird das Reservats-
team in den nächsten Jahren aufgreifen. Die nächste 
Ala-Reservatstagung findet 2006 im Frauenwinkel 
statt. 

Den praktischen Teil im Boniswiler Ried gestalte-
ten René Berner als Ala-Betreuer und Gottfried Hall-
wyler vom Kanton Aargau. Sie demonstrierten, wie 
zielgerichtete Verbesserungen von der Besucherlen-
kung bis zur regelmässigen Pflege der Riedwiesen 
zum Erfolg führen. 

Tätigkeit der Betreuerinnen und Betreuer in den ein-
zelnen Schutzgebieten
Der Bericht folgt weiterhin dem bewährten Sche-
ma mit folgenden Angaben: Im ersten Teil werden 
die Berichte der Betreuerinnen und Betreuer kurz 
zusammengefasst, im zweiten folgen die ornitholo-
gischen Angaben, wobei eine Zahl hinter dem Vo-
gelnamen die Anzahl der kartierten Brutpaare oder 
Reviere bedeutet. Wenn keine Zahl angegeben ist, 
fehlen quantitative Angaben, doch kann mit Bruten 
gerechnet werden. 

1. Fanel
Ala-Betreuer Jörg Hassler, Artur Bärtsch, 
Alfred Mischler, Paul Mosimann-Kampe
Die Betreuer hatten wieder eine grosse Fülle von 
Aufgaben zu bewältigen. Unterstützt wurden sie da-
bei vom Naturschutzinspektorat des Kantons Bern 
und von verschiedenen Helfern. Hier eine Auswahl 
der umfangreichen Arbeiten: jäten und säubern der 
Insel, fällen von Weiden und entfernen der Wur-
zelstöcke (wodurch sich kleine Teiche bildeten), 
zurückschneiden von Hecken, ringeln von sich aus-
breitenden Schwarzerlen-Beständen, entbuschen am 
Scherbenweg, ausreissen von Goldruten und betreu-
en der Beobachtungseinrichtungen. Das NSI und 
Bauern haben Teile der Riedflächen geschnitten. In 
der Säubucht zeigte sich, dass die jahrelange Winter-
weide mit Ponys die Vegetation negativ beeinflusst. 
Seit Anfang Oktober 2005 werden nun wieder ver-
suchsweise Schweine gehalten. Auf der Feuchtwie-
se ist zudem ab 2006 eine extensive Beweidung mit 
Hochlandrindern vorgesehen. Nach 40 Jahren Be-
treuertätigkeit ist Walter Schaub 2005 als offizieller 
Betreuer des Fanels zurückgetreten. Die Ala dankt 
ihm ganz herzlich für sein erfolgreiches Wirken. Sie 
hat Walter Schaub bereits 2001 die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. 

Brutvögel: Zwergtaucher 4–7, Haubentaucher 
9–12, Kormoran 108 (vor allem NE-Insel), Purpur-
reiher (wahrscheinlich 1), Zwergdommel 3–4, Grau-
gans 3, Kolbenente 35, Eiderente 1, Gänsesäger 11, 
Mittelsäger 1, Wasserralle 6–7, Teichhuhn 3, Weiss-
kopfmöwe 593 (auf BE-Insel, NE-Insel und Broye-
Damm), Lachmöwe 242 (nur kleine NE-Insel), 
Schwarzkopfmöwe 1 Nest ohne Gelege, Flusssee-
schwalbe 106 (auf Plattformen Lagune), Turteltaube 
1, Kuckuck 2–3, Eisvogel 3, Grauspecht 1, Klein-
specht 1, Nachtigall 9–10, Rohrschwirl 6–8, Teich-
rohrsänger 43–45, Drosselrohrsänger 10–11, Fitis 2, 
Bartmeise 4, Pirol 2, Rohrammer 10–11.  

Abb. 2. Begehung im Boniswiler Ried unter Führung 
von René Berner (rechts) an der Reservatstagung 
vom 10. September 2005. Aufnahme W. Müller.
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2. Heidenweg 
Ala-Betreuung vakant, Bestandsaufnahme 
Paul Mosimann-Kampe

Brutvögel: Zwergtaucher 5, Haubentaucher 28, 
Zwergdommel 0!, Schwarzmilan 5, Wasserralle 2, 
Teichhuhn 0!, Kuckuck 3, Kleinspecht 1, Pirol 3, 
Bartmeise 6, Nachtigall 6, Feldschwirl 1, Rohr-
schwirl 3, Drosselrohrsänger 0!, Teichrohrsänger 
117, Sumpfrohrsänger 0, Fitis 33, Rohrammer 34. 

3. Fräschelsweiher
Ala-Betreuer Pius Tröndle
Dank der Mahd hat sich die botanische Vielfalt er-
höht. Erstmals wurden die Sibirische Schwertlilie 
und der Lungenenzian im Gebiet festgestellt. Die 
Weisse Sumpfwurz hat ihren Bestand auf bis zu 1000 
Exemplare erhöht! Die Entbuschungs- und Durch-
forstungsarbeiten wurden fortgesetzt. Zudem galt es, 
Kopfweiden zurückzuschneiden. Die Bekämpfung 
der Neophyten Japanischer Knöterich und Kanadi-
sche Goldrute nahm viel Zeit in Anspruch. Die Mahd 
des Seggenriedes erfolgte durch die kantonale Pfle-
geequipe.  

Brutvögel: Schwarzmilan 1, Wasserralle 2, Hohl-
taube 1, Turteltaube 1, Kuckuck 1, Pirol 1, Nachti-
gall 9, Teichrohrsänger 25, Drosselrohrsänger 1, 
Feldschwirl 0, Sumpfrohrsänger 3, Fitis 0, Goldam-
mer 5, Rohrammer 1.

4. Häftli
Ala-Betreuer Andreas Blösch, Beobachtungen zudem 
von Fred Stähli und Walter Christen
Brutvögel: Zwergtaucher 10, Haubentaucher 7, Gän-
sesäger 1, Schwarzmilan 2, Wasserralle 1, Teichhuhn 
1, Hohltaube 1, Kuckuck 2, Eisvogel 2, Kleinspecht 
4, Pirol 6, Nachtigall 6, Feldschwirl 1, Teichrohrsän-
ger 35, Fitis 4, Goldammer 3, Rohrammer 4. 

5. Wengimoos
Ala-Betreuer Daniel Friedli, Susanna Mauerhofer
Es wurden 3 ha Ried gemäht. Neben dem Natur-
schutzinspektorat waren auch die freiwilligen Na-
turschutzaufseher, 6 Schulklassen und etliche Privat-
personen im Einsatz. Zudem entstanden eine 300 m 
lange Hecke und ein Blumenwiesenstreifen. Der Bi-
ber hat in etwa 1 km Entfernung erste Spuren hinter-
lassen. Die Betreuer hoffen, beim Entbuschen bald 

Abb. 3. Landbesitz der Ber-
ner Ala im Reservat Wengi-
moos. Bei jeder der Parzellen 
ist das Anschaffungsjahr 
angegeben. Die Gesamtfläche 
der Ala-Parzellen beträgt 
15 ha.
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Hilfe zu erhalten! (Der Landbesitz der Berner Ala im 
Wengimoos ist in Abb. 3 dargestellt.)

Brutvögel: Zwergtaucher 3, Wasserralle 4–5, 
Teichhuhn 3, Kuckuck 0–1, Waldohreule 1, Feld-
schwirl 3–4, Sumpfrohrsänger mind. 6, Teichrohr-
sänger 24, Fitis 1, Neuntöter 1, Goldammer 26, 
Rohrammer 5. 

6. Gerlafinger Weiher
Ala-Betreuer Konrad Eigenheer
Die Einwohnergemeinde erstellte mit Bewilligung 
des Naturschutzinspektorats einen Aussichtsturm. 
Mindestens zwei Dutzend Fichten starben an Bor-
kenkäferbefall. Die Betreuungsarbeit umfasste auch 
das Ausreissen von Goldruten.  

Brutvögel: Zwergtaucher 0–2, Reiherente 1, Teich-
huhn 1, Wasserralle 0, Kleinspecht 0, Teichrohrsän-
ger 4.

7. Weissenau
Ornithologischer Betreuer Michael Straubhaar
Auch letztes Jahr verzeichnete der Thunersee im 
April grössere Wasserstandsschwankungen. Dadurch 
wurden vor allem die Haubentaucher zu einem zwei-
ten Brutversuch gezwungen. 

Brutvögel: Zwergtaucher 1–2, Schwarzhalstau-
cher 1, Haubentaucher 14, Kolbenente 1 Brut + 1 juv. 
bei Reiherentenfamilie, Reiherente 4–5, Gänsesäger 
4, Wasserralle 1, Teichhuhn 2, Sumpfrohrsänger 4, 
Teichrohrsänger 7, Fitis 2, Rohrammer mind. 6. 

8. Baldeggersee
Ala-Betreuer Thomas Weber
Brutvögel: Zwergtaucher 2–3, Haubentaucher 11–
13, Wasserralle 1–2, Teichhuhn 4–5, Kuckuck 0–1, 
Kleinspecht 2, Sumpfrohrsänger 1, Teichrohrsänger 
20–25, Goldammer, Rohrammer 8–10. 

9. Hallwilersee
Ala-Betreuer René Berner

Das Schutzgebiet ist nun zur erwünschten Oase der 
Ruhe geworden. Die Regelungen betreffend Betret-
verbot werden weitgehend beachtet. Dazu beigetra-
gen haben die Informationstafeln und vor allem die 
Ranger, die während der Hochsaison zu Fuss und 
per Boot das Reservatsgebiet kontrollieren. Auf der 
Seenger Seite gibt es allerdings noch Trampelpfade. 
Sondereinsätze galten dem Drüsigen Springkraut 
und der Goldrute, doch konnte der Betreuer der Neo-
phyten noch nicht Herr werden. Im Winter führte der 
Unterhaltsdienst des Kantons wiederum grössere 
Pflegeeingriffe durch. 

Brutvögel: Zwergtaucher 9, Haubentaucher 84, 
Zwergdommel 1, Schnatterente 1, Reiherente 1, 
Schwarzmilan 2, Wasserralle 2, Teichhuhn 5, Ku-
ckuck 0–1, Eisvogel 2, Kleinspecht 4, Wasseramsel 
1, Nachtigall 8, Feldschwirl 9, Sumpfrohrsänger 11, 
Teichrohrsänger 44, Fitis 0–1, Rohrammer 25.  

10. Alpnacher Ried
Ala-Betreuung vakant

11. Lauerzersee
Ala-Betreuer Thaddeus Galliker
Ein Jahrhundert-Hochwasser überschwemmte wei-
te Teile des Riedes. Der grösste Teil wird von den 
Pächtern geschnitten. Unterhaltsarbeiten umfass-
ten vor allem das Entbuschen von Riedflächen und 
Ausbaggern von Weihern. Die Schutzverordnung 
von 1986 sollte unbedingt revidiert werden. Eine 
grosse Gefahr droht dem Sägel durch das Projekt 
einer Raststätte an der A4. Diese Autobahn führt dem 
Rand des Schutzgebiets entlang. Bereits vor mehr 
als 20 Jahren war ein riesiger Einsatz der Natur- und 

Abb. 4. Ala-Reser-
vat Boniswiler Ried 
2005. Aufnahme 
W. Müller.
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Landschaftsschützer nötig, um das damalige Projekt 
einer Raststätte zu stoppen. Die Stiftung Lauerzersee 
und die Ala sind der Meinung, dass eine solche An-
lage nicht mehr rechtskonform ist. 

Brutvögel: Haubentaucher 26, Graureiher, 
Schwarz milan, Rotmilan, Wasserralle 1, Teichhuhn 
2, Kuckuck 1, Kleinspecht 1, Braunkehlchen 2, 
Schwarzkehlchen 3, Feldschwirl 1, Sumpfrohrsänger 
47, Teichrohrsänger 29, Drosselrohrsänger 0, Dorn-
grasmücke 2, Fitis 1, Neuntöter 2, Rohrammer 38.

12. Frauenwinkel
Ala-Verantwortliche Christa Glauser
Die Realisierung der Flachwasserzone im Üsser Sack 
sowie die Einführung einer Aufsicht im Frauenwin-
kel waren die Schwerpunkte 2005. Ausserdem wur-
den die bisher aufgewerteten Flächen erstmals mit 
Schottischen Hochlandrindern beweidet. Erstmals 
wurden in einer grösseren Aktion Goldruten gejätet. 
Die Stiftung Frauenwinkel hat je eine Bestandsauf-
nahme von Brutvögeln und von Schmetterlingen 
durchgeführt. Der Grosse Brachvogel zügelte seinen 
Brutplatz von der Stein fabrik zu den neuen Teichen.

Brutvögel: Zwergtaucher 1, Haubentaucher 30, 
Kolbenente 1, Schwarzmilan 1, Teichhuhn 4, Kiebitz 
3, Grosser Brachvogel wahrscheinlich 1, Schafstelze 
1, Rohrschwirl 2, Sumpfrohrsänger 60, Teichrohr-
sänger 67, Drosselrohrsänger 10, Fitis 1, Goldammer 
1, Rohrammer 72.   

13. Pfäffikersee
Ala-Betreuer Walter Hunkeler
Im Winter wurden weitere Gebiete entbuscht. Das 
führt allerdings dazu, dass kleine Büsche weitgehend 
fehlen, wie sie für Brut- und Zugvögel wichtig sind. 
Ein grosses Problem sind die Goldruten. Neben den 
Hunden führten vor allem wilde Camper und Feuer-

stellen zu Problemen. Die Seeschutzzonen werden 
noch nicht von allen Anglern eingehalten.  

Brutvögel: Zwergtaucher 3, Haubentaucher 32, 
Zwergdommel 2, Schwarzmilan 2, Fasan 0, Wasser-
ralle 5, Teichhuhn 5, Kiebitz 3, Bekassine 0, Lach-
möwe 2, Weisskopfmöwe 2, Flussseeschwalbe 1, 
Kuckuck 3, Waldohreule 2, Kleinspecht 1, Baumpie-
per 0!, Nachtigall 1, Feldschwirl 11, Rohrschwirl 1, 
Sumpfrohrsänger 66, Teichrohrsänger 93, Fitis 28, 
Goldammer 5, Rohrammer 38. 

14. Unterer Greifensee
Ala-Betreuer Thomas Winter, Bestandsaufnahmen 
Hans Ueli Dössegger
Das Goldruten- und Distelproblem wurde durch re-
gelmässigen Sommerschnitt nach dem Brutgeschäft 
und gezielte Ausjätaktionen sämtlicher Klein- und 
Einzelbestände bis auf kleine Flächen gelöst. Land-
wirte, SWO-Zivildienstleistende sowie eine Firma 
schnitten grosse Flächen Streue. 
Das Aufwertungskonzept der Stiftung für Wirtschaft 
und Ökologie SWO für eine Teilregenera tion der 
Glatt, für Flachteiche innerhalb aufgefüllter Ried-
flächen und für eine Entbuschungsplanung für die 
Kernzone ist nun erstellt und soll den zuständigen 
Behörden nächstens eingereicht werden. 

Brutvögel: Zwergtaucher 5–7, Haubentaucher 15–
18, Schwarzhalstaucher 0, Zwergdommel 7, Wasser-
ralle 4–5, Teichhuhn 4, Lachmöwe 52, Flusssee-
schwalbe 31, Kuckuck 1, Waldohreule 1, Nachtigall 
0, Feldschwirl 1, Rohrschwirl 2, Sumpfrohrsänger 
10, Teichrohrsänger 28, Drosselrohrsänger 0, Fitis 5, 
Rohrammer 20. 

15. Neeracherried
Ala-Betreuer David Marques, Werner Müller
Neben den normalen Unterhaltsarbeiten (Streue-

Abb. 5. Die Eisbil-
dung im Neeracher-
ried erlaubte es, die 
Inseln in der grossen 
Lagune mit einer 
Kiesschicht zu sanie-
ren. Aufnahme 
W. Müller.
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schnitt, Entbuschungen) konnten Ende 2005 einige 
seit längerem geplante Aktivitäten an die Hand ge-
nommen werden: Am Flachteich hat die Fachstelle 
Naturschutz Kanton Zürich FNS die Uferlinie mit 
einem Bagger und dem Umlagern von Material stark 
vergrössert. An der grossen Lagune konnten die bei-
den Inseln, auf denen die Lachmöwen brüten, deren 
Nester aber immer wieder überflutet wurden oder 
ganz in der Vegetation untergingen, neu gestaltet 
werden. Das Team des SVS-Naturschutzzentrums 
renovierte zudem die Eisvogelwand. 

Der Streueschnitt durch Landwirte (18 ha) und 
FNS (38 ha) umfasste wieder einmal mehr als die 
Hälfte der Fläche. Das SVS-Naturschutzzentrum 
erfreut sich weiterhin grosser Beliebtheit mit rund 
10000 Besuchenden und 179 Gruppen. 

Brutvögel: Zwergtaucher 5, Zwergdommel 4, 
Rotmilan 2, Wasserralle 17, Tüpfelsumpfhuhn 3,  
Teichhuhn 11, Kiebitz 4, Bekassine 0, Lachmöwe 
80, Weisskopfmöwe Brutversuch, Kuckuck 3, Nach-
tigall 8, Schwarzkehlchen 2, Feldschwirl 16, Rohr-
schwirl 22,  Drosselrohrsänger 2, Sumpfrohrsänger, 
Teichrohrsänger, Goldammer 40, Rohrammer. 

16. Rüdlingen
Ala-Betreuer Thomas Nabulon
Brutvögel: Zwergtaucher 1, Haubentaucher 2, Grau-
reiher 8, Kolbenente 1, Schwarzmilan 1, Rotmilan 1, 
Kuckuck 1, Eisvogel 1, Teichrohrsänger 5, Pirol 1, 
Rohrammer 1. 

Für das Reservatsteam: Werner Müller

Jahresrechnung 2005

Ordentliche Rechnung 

Bilanz per 31.12.2005

Aktiven 
Postkonto  21 788.79
Post E-Depositokonto  101 968.75
Banken (Raiffeisen Möhlin, Thurgauer
Kantonalbank, VB Rhein-Wehra)  246 321.84
Wertschriften  0.—
Debitor Verrechnungssteuer  1 348.25
Aktive Rechnungsabgrenzung  17 770.—
Total Aktiven  389 197.63

Passiven
Kontokorrent Reservate  46 229.73
Publikationsfonds  154 750.16
Fonds zur Förderung d. Feldornithologie 91 512.80
Fonds Jubiläum 2009  15 000.—
Passive Rechnungsabgrenzung  35 231.30
Kapital 31. Dez. 2004 33 138.36 
Ertragsüberschuss 13 335.28  
Kapital 31. Dez. 2005  46 473.64
Total Passiven  389 197.63

Erfolgsrechnung

Ausgaben
Ornithologischer Beobachter  69 186.15
Sekretariat  7 200.—
Drucksachen, Büromaterial  1 670.75
Porti, Telefon, Internet  2 166.20
Post- und Bankgebühren  652.68
Beitrag an SVS  8 976.—
Beiträge an Vereine  60.—
Tagungen, Sitzungen, Reise-
 entschädigungen  1 417.40
Mitglieder- und Herbstversammlung 2 098.—
Werbung  0.—
Kurse  5 718.95
Unterstützung von Forschungsprojekten 5 000.—
Reisen, Exkursionen  17 456.10
Lehrgang wiss. Ornithologie  0.—
Beitrag SCNAT  5 570.—
Zinszuweisung an Feldornithologiefonds 3 903.45
Zuweisung an Fonds Jubiläum 2009 15 000.—

Ausgaben total  146 075.68

Einnahmen 
Ornithol. Beob.  19 665.10
Mitgliederbeiträge Rechnungsjahr  77 397.41
Mitgliederbeiträge Vorjahre  540.—
Beitrag Gönnermitglieder SVS  3 890.—
Freiwillige Beiträge  22 357.—
Kurse  6 848.—
Lehrgang wiss. Ornithologie  0.—
Reisen, Exkursionen  19 810.—
Zinsen  3 903.45
Entnahme aus Fonds für Feldornithologie 5 000.—

Einnahmen total  159 410.96

Ertragsüberschuss  13 335.28

Anhang zur Ordentlichen Rechnung

Der Ornithologische Beobachter  

Ausgaben  
Satz, Autorkorrekturen, Diagramme 8 492.75
Papier, Druck, Ausrüstung, Sonderdrucke 31 338.70
Bebilderung (Farblithos, Farbruck)  5 777.60
Versand (Porti, Adressierung)  9 263.95
Beitrag an Redaktionskosten  9 000.—
Verschiedenes (Deckblätter, Spesen) 5 313.15

Ausgaben total  69 186.15
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